
ART–APPEAL
Gefühle? Ja bitte!

Kunsthalle “Talstrasse“ Halle (Saale)
Talstraße 23 · 06120 Halle (Saale)

Telefon: (0345) 5507510
E-Mail: info@kunstverein-talstrasse.de 

Geöffnet von Di bis Fr 14–19 Uhr, 
Sa und So und an Feiertagen wie auch an den Weihnachtsfeier-
tagen und am Neujahrstag 14–18 Uhr oder nach Vereinbarung
Geschlossen montags, am 23./24.12. und am 31.12.2017

Eintritt: 7,- €, ermäßigt 5,- € (für Mitglieder, Studenten von
Kunsthochschulen und der Kunstgeschichte ist der Eintritt frei)

Titel: Nach Louis Marie Sicard, Oh! Che Boccone! 19. Jh., Öl auf Leinwand
(Sammlung Helmut Klewan, München)
Innenseite: Mel Ramos, For-Ever, 2000, Lithografie © VG Bild-Kunst, 2017
(Sammlung Helmut Klewan, München)

Zeitgenössische Kunst trifft 
Salonmalerei und Kitsch 

aus der Sammlung 
Helmut Klewan, München

Parkplätze befinden sich in der Talstraße im Amselgrund Richtung Univer-
sitätsklinikum. Bitte beachten Sie die momentane Umleitungsregelung
wegen Bauarbeiten in der Talstraße! 

Es stehen begrenzt Sitzmöglichkeiten zur Verfügung. Sollten Sie Hilfe be-
nötigen, melden Sie bitte Ihr Kommen an, wir reservieren Ihnen gerne auch
eine Sitzgelegenheit.

Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung fotografiert wird. Mit der Teil-
nahme an der Veranstaltung willigen Sie ein, dass gegebenenfalls ein Foto
Ihrer Person für die Veröffentlichung in allen Medien (Print, Online, Soziale
Netzwerke etc.) genutzt wird.

Wir danken für die Unterstützung



Wir bitten um Verständnis, 
dass wir von Nichtmitgliedern für unsere Vernissagen Eintritt erhe-
ben. Der Eintritt dient der Aufbringung von Eigenmitteln für die Ab-
sicherung unserer Ausstellungsprojekte. Die gelöste Eintrittskarte
berechtigt zu einem weiteren einmaligen Besuch der Ausstellung.

Zur Eröffnung der Ausstellung am 
Donnerstag 9. November 2017, um 20 Uhr, 

laden wir Sie und Ihre Begleitung herzlich ein. 

Begrüßung

Matthias Rataiczyk
Vorsitzender des Kunstvereins “Talstrasse“ e.V.

Einführung
Prof. Dr. Andreas Kühne

Ludwig-Maximilians-Universität München

Programm

Ich könnte vor Glück… oder: 
Zur Liebe ist es nie zu spät

mit
Annett Boose (Vokalartistin)
dem SalonTrio Halle-Leipzig

Roland Schaetz (Klavier + Lesung)
Arne Böker (Violoncello)
Matthias Erben (Violine)

Werke von Andreas Amrhein, Christian Ludwig Attersee, 
Norbert Bisky, Christine Bergmann, Nathalia Edenmont, 

Marc Fromm, Regina Götz, Ottmar Hörl, Jeff Koons, 
Maria Lassnig, Olaf Martens, Mel Ramos, 

Alexander Royzman, Sabina Sakoh, Carline Seiser, 
Caro Suerkemper und Andy Warhol –
treffen auf Salonmalerei und Kitsch 

aus der Sammlung Helmut Klewan, München.

ART–APPEAL
Gefühle? Ja bitte!

Es erscheint ein Katalog.


